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Sport

REKLAME

Resultate

Skispringen
Vancouver (Ka). Olympische Spiele. Nor-
malschanze. 1. Training. 1. Durchgang.
Gate 18. 1. Simon Ammann (Sz) 104,5
Meter; 2. thomas Morgenstern (Ö) 103;
3. Adam Malysz (pol) 102,5; 4. Janne Aho-
nen (Fi) 101,5; 5. Gregor Schlierenzauer
(Ö) 101. 6. Andreas Kofler (Ö) 97. – Gate
20: 7. Martin Schmitt (De) 103. – Ferner:
17. Andreas Küttel (Sz) 99,5.
2. Durchgang. Gate 17. 1. Ammann
105,5; 2. Morgenstern 105; 3. Malysz
und Ahonen 104; 5. Schlierenzauer 103,5;
– Ferner. Gate 19. 8. Anders Jabobsen
(No) 107; 9. peter prevec (Sln) 105,5; 19.
Küttel 101.
3. Durchgang. Gate 18. 1. Ammann und
Morgenstern je 106,5; 3. Schmitt 104; 4.
Schlierenzauer und tom Hilde (No) je
102,5. – Ferner: 20. Küttel 99.

Biathlon
Ulrichen. RWS Kidz-Trophy. Biathlon Ein-
zellauf. Mädchen U10. 1. Elena Häfliger
(Schwendi-Langis) 12.55,4; 6. Amy
Baserga (Einsiedeln) 13.38,9. – 13 klas-
siert.
Knaben U10. 1. Samuel Niederberger
(Dallenwil) 11.05,4; 6. Cléo Greb 13.12,4;

9. Joshua truttmann 14.05,2 (beide Ein-
siedeln). – 20 klassiert.
Mädchen U12. 1. Valérie Glanzmann
(Schwendi-Langis) 10.25,4; 19. rahel
truttmann (Einsiedeln) 14.45,2. – 22 klas-
siert.
Knaben U12. 1. Sebastian Stalder (Am
Bachtel Wald) 9.33,7; 4. Noel Ulrich
10.27,3; 12. Nicola Müller 11.31,7; 18.
Michi Nützel 12.19,7 (alle Einsiedeln). –
25 klassiert.
Mädchen U14. 1. Chiara Maria Hasler
(UWV Unterland) 13.12,4; 11. Martina
Lüönd (rothenthurm) 17.22,9. – 21 klas-
siert.
Knaben U14. 1. Michael Biedermann (Nor-
dic Club Liechtenstein) 13.35,9; 9. tim
Baserga (Einsiedeln) 14.31,3. – 24 klas-
siert.

Ski alpin
Jaun. Schweizermeisterschaft Slalom Ju-
niorinnen 1. 1. Andrea thürler (Edelweiss
Jaun) 1.45,49; 2. Audrey Chaperon (Cha-
tel-St-Denis) 1.45,57; 3. Wendy Holdener
(Unteriberg) 1.46,01; 32. Jasmin tschüm-
perlin (Alpthal) 1.58,15. – 32 klassiert.
Jaun. FIS-Slalom. Damen. 1. Jana Gant-
nerova (Slovakei) 1.37.48. – Ferner: 5.
Wendy Holdener (Unteriberg) 1.39,26. –
50 klassiert.
Wengen. Grand Prix Migros. Riesensla-

lom. Knaben Jahrgang 1997. 1. tom Feuz
(Lauterbrunnen) 1.05,82; 25. Lucien Ba-
randun (Einsiedeln) 1.20,90. – 40 klas-
siert.
Mädchen Jahrgang 1995. 1. Lara Zürcher
(Feusisberg) 1.02,42; 3. Samira Schnüri-
ger (Einsiedeln) 1.03,27. – 12 klassiert.
Hoch-Ybrig. 11. Snowridercup. 1. Riesen-
slalom Regional. Juniorinnen 2 (jeweils
Top 15 aus unserer Region). 1. Astrid
Schnyder (Wägital) 1.13,40; 2. Alexandra
Fässler (oberiberg) 1.16,97; 4. Maria
reichmuth 1.18,56; 5. Sabrina reding
1.24,81 (beide Einsiedeln). – 5 klassiert.
Herren Elite. 1. Quirin Schnüriger (Einsie-
deln) 1.10,15; 2. Kevin Holdener 1.10,39;
5. David Marty 1.13,67 (beide Drusberg).
– 5 klassiert.
Junioren 1. 1. Urs Kryenbühl (Drusberg)
1.13,28; 3. randy Nützel (Hausen am Al-
bis) 1.14,20; 8. Yanick Zürcher (Feusis-
berg) 1.17,36. – 9 klassiert.
Junioren 2. 1. ramon Zürcher (Feusisberg)
1.12,64; 5. tobias Fritsche (Einsiedeln)
1.14,34; 6. rolf Kryenbühl (Drusberg)
1.14,68; 7. Mirco Kälin (Einsiedeln)
1.15,40. – 9 klassiert.
2. Riesenslalom Regional. Juniorinnen 2.
1. Astrid Schnyder (Wägital) 1.15,21; 2. Ale-
xandra Fässler (oberiberg) 1.18,58; 4. Ma-
ria reichmuth 1.19,13; 5. Sabrina reding
1.26,92 (beide Einsiedeln). – 5 klassiert.

Herren Elite. 1. Kevin Holdener (Drusberg)
1.12,16; 2. Quirin Schnüriger (Einsiedeln)
1.12,34; 5. David Marty (Drusberg)
1.15,55. – 5 klassiert.
Herren 1. 1. patrick Fässler (oberiberg)
1.14,99. – 1 klassiert.
Junioren 1. 1. Urs Kryenbühl (Drusberg)
1.14,67; 7. Yves Zurbuchen 1.18,63; 8.
Yanick Zürcher 1.18,86 (beide Feusis-
berg). – 9 klassiert.
Junioren 2. 1. Marco peruzzo (Altendorf)
1.14,47; 2. tobias Fritsche (Einsiedeln)
1.14,93; 4. rolf Kryenbühl (Drusberg)
1.17,06; 7. Mirco Kälin (Einsiedeln)
1.17,63. – 7 klassiert.
1. Riesenslalom JO. JO 1 Mädchen. 1.
Jennifer Diethelm 1.18,26; 2. Fabienne
reichlin 1.18,97 (beide Altendorf); 5. Ste-
fanie Hegner (Feusisberg) 1.21,69; 8. Eva
Auf der Maur 1.24,82; 9. rebecca Marty
1.25,30; 10. Monika Jung 1.25,55 (alle
Drusberg); 14. Alessia Sidler (Einsiedeln)
1.26,84. – 23 klassiert.
JO 2 Mädchen. 1. Claudia rusterholz
(richterswil/Samstagern) 1.14,54; 2. Sa-
mira Schnüriger (Einsiedeln) 1.14,99; 3.
Lara Zürcher (Feusisberg) 1.15,07; 4. Fi-
ona Kälin 1.16,81; 5. Fabienne Kälin
1.17,48 (beide Einsi edeln); 6. Natascha
Nauer (oberiberg) 1.18,34; 11. Laura Kä-
lin (Einsiedeln) 1.23,27. – 12 klassiert.
JO 1 Knaben. 1. Lucien Barandun (Feusis-

berg) 1.14,12; 3. pascal Kälin (Einsiedeln)
1.18,09; 4. Cedric ochsner (Hausen am
Albis) 1.18,14; 5. Silvan Kauflin 1.18,24;
7. Dominik Kälin 1.19,83 (beide Einsie-
deln); 8. Adrian Hegner (Feusisberg)
1.21,19; 9. Christoph Horat (Drusberg)
1.22,01; 11. Jonas Kälin (Einsiedeln)
1.23,01. – 31 klassiert.
JO 2 Knaben. 1. Gian-Luca Brunner (rG
Zürcher oberland) 1.16,58; 6. Michael
Holdener (Drusberg) 1.17,80; 7. Mario
Zehnder 1.18,00; 8. pascal Zehnder
1.19,56; 9. thomas Kälin 1.19,59 (alle
Einsiedeln); 11. Ernst Gmür (oberiberg)
1.20,14; 13. Severin Zurbuchen (Feusis-
berg) 1.21,03. – 31 klassiert.
2. Riesenslalom JO. JO 1 Mädchen. 1.
Fabienne reichlin (Altendorf) 1.19,77; 5.
Stefanie Hegner (Feusisberg) 1.22,71; 8.
Monika Jung 1.24,48; 9. rebecca Marty
1.25,66; 11. Eva Auf der Maur 1.26,45
(alle Drusberg). – 23 klassiert.
JO 2 Mädchen. 1. Lara Zürcher (Feusis-
berg) 1.16,33; 3. Natascha Nauer (ober-
iberg) 1.20,07; 8. Laura Kälin (Einsiedeln)
1.26,15. – 9 klassiert.
JO 1 Knaben. 1. Lucien Barandun (Feusis-
berg) 1.16,71; 3. Silvan Kauflin 1.19,25;
4. pascal Kälin 1.19,64 (beide Einsie-
deln); 5. Cedric ochsner (Hausen am Al-
bis) 1.20,22; 6. Christoph Horat (Drus-
berg) 1.21,60; 9. Adrian Hegner (Feusis-

berg) 1.23,00; 13. Jonas Kälin (Einsie-
deln) 1.24,75. – 32 klassiert.
JO 2 Knaben. 1. robin Huber (Hausen am
Albis) 1.18,18; 3. Mario Zehnder (Einsie-
deln) 1.19,18; 5. Michael Holdener (Drus-
berg) 1.19,55; 7. pascal Zehnder 1.21,19;
9. thomas Kälin 1.21,32 (alle Einsiedeln);
12. Lucas Lagler (oberiberg) 1.21,70; 14.
Severin Zurbuchen (Feusisberg) 1.22,27.
– 30 klassiert.

In Kürze

VBC Einsiedeln vor einer
kapitalen Doppelrunde
Volleyball. Vor zwei kapitalen Spie-
len steht am kommenden Wochen-
ende das NLB-team des VBC Einsie-
deln. Es trifft in der Abstiegsrunde
auswärts auf Züri Unterland (Sams-
tag) und Voléro Zürich (Sonntag). Mit
zwei Siegen könnte die Mannschaft
bis auf einen punkt zum rettenden
dritten platz aufschliessen. Das
team von trainer Stephan Grieder
gastiert am Samstag bei Züri Unter-
land. Die ersatzgeschwächten Ein-
siedler mussten sich den Zürchern
zwei Mal geschlagen geben. Können
die Spieler an die geglückte Begeg-
nung vom letzten Wochenende ge-
gen Andwil-Arnegg anknüpfen, liegt
der erste Saisonsieg gegen die jun-
gen Zürcher durchaus im Bereich
des Möglichen. Klar in der Favoriten-
rolle sind die Einsiedler am Sonntag
gegen Voléro Zürich. Bis anhin konn-
ten sie gegen das momentane
Schlusslicht alle drei Spiele gewin-
nen. Die letzten resultate haben
aber gezeigt, dass sich Voléro gefan-
gen hat und sich mit aller Kraft ge-
gen die relegation in die 1. Liga
wehrt. fz.
Volleyball, NLB-Abstiegsrunde: Samstag,

13. Februar: VBC Züri Unterland – VBC
Einsiedeln; 20 Uhr, ruebisbach. Sonntag,
14. Februar: Voléro Zürich – VBC Einsie-
deln, 14 Uhr, Im Birch.

Herren 1: HCE mit erstem
Matchball gegen Säuliamt
Handball. Die Herren des HC Ein-
siedeln können morgen Samstag
gegen den HSV Säuliamt den Sack
zumachen und sich wieder eine
Liga höher positionieren. Man wird
uneinholbar an der tabellenspitze
stehen und somit den Aufstieg na-
hezu besiegeln. Der Gegner hat es
dem HCE in der Vorrunde schwer
gemacht. Genauso wird es auch in
Einsiedeln erwartet. Für den HCE
wird es keinesfalls einen Selbstläu-
fer geben. Die Einsiedler können
am Samstag mit einem Sieg dafür
sorgen, dass man punktemässig
nicht mehr überholt werden kann.
Es gibt zwar noch die Möglichkeit,
dass das torverhältnis von den
Gegnern attackiert wird, aber der
HCE hat gegenüber der Konkurrenz
einen derart grossen Vorsprung,
dass selbst die kuriosesten resul-
tate dem HCE nicht mehr weh ma-
chen können. Man hat sich diese
Situation mit einer Serie von zehn
Siegen erschaffen und will diese
jetzt natürlich zu Hause vor eige-
nem Anhang ausnützen und den
Aufstieg anfeiern. Die personalsitu-
ation spricht für den HCE. obwohl
man in dieser Saison oftmals auf
Leistungsträger verzichten musste,
hat man sich nie aus der ruhe brin-
gen lassen. Auch morgen Samstag
muss man auf Markus Bösch (Ar-
beit) und Michi Schefer (Arbeit) ver-
zichten. Alle anderen Spieler sind
an Bord und werden sich entspre-
chend zerreissen, damit man in
Einsiedeln, während der Fasnacht,
noch einen weiteren Grund zum Fei-
ern hat (siehe Inserat). (Mitg.)

In Kürze

Vorzeichen stehen gut für
den Einsiedler Skimarathon
Langlauf. Die Vorzeichen für den
Einsiedler Skimarathon von über-
morgen Sonntag stehen günstig.
Gemäss Wetterprognosen sollte es
– wenn auch kaum sonnig – mindes-
tens kalt und trocken sein. Die Loi-
penverhältnisse auf der rennstre-
cke des Schwedentritts sind perfekt,
so dass einem fairen und attrakti-
ven Marathon und Halbmarathon
kaum etwas im Weg stehen dürfte.
Zuschauer sind am Samstag für die
Special olympics und Jugendläufe
und am Sonntag für den Hauptlauf
herzlich willkommen. w.b.

Bronzemedaille für Wendy
Holdener in Jaun
Ski alpin. Am 9. Februar wurden in
Jaun die oerlikon Juniorinnen-
Schweizermeisterschaften im Sla-
lom ausgetragen. Jaun, als einer
der neueren Austragungsorte, prä-
sentierte sich mit besten Verhält-
nissen. Die balkenpräparierte piste
diente den jungen Fahrerinnen vor
und nach dem Wettkampf auch fürs
training. Das Slalomrennen mit ei-
nigen schwierigen Übergängen
meisterte bei den Juniorinnen I die
Einheimische Andrea thürler
(1993, C-Kader, SC Edelweiss/
Jaun) am besten und sicherte sich
damit den Schweizermeistertitel
vor der Westschweizerin Audrey
Chaperon. Die Unteribergerin
Wendy Holdener (1993, C-Kader,
SC Drusberg) zeigte erneut ihre
Klasse und fuhr auf den ausge-
zeichneten dritten rang und durfte
damit die Bronzemedaille in Emp-
fang nehmen. Die Schweizermeis-
terschaften fanden im rahmen ei-
nes oerlikon FIS-rennens statt.
Beim internationalen FIS-Slalom
vom 10. Februar, der wiederum in
Jaun stattfand, doppelte Wendy
Holdener mit einem hervorragen-
den fünften rang nach (siehe re-
sultate). (Mitg.)

VipersInnerschwyz –
Floorball Uri: Abstiegsduell
Unihockey. Aus den verbleibenden
drei Spielen brauchen die Vipers
noch einen Sieg, um den Ligaerhalt
definitiv sicherzustellen. Morgen
Samstag spielen sie um 19 Uhr in
Goldau gegen Floorball Uri. Die Vi-
pers, Uri, thurgau und Egg machen
den Abstiegs- und den Barrage-
platz untereinander aus. Die Vipers
auf platz sieben haben sechs
punkte Vorsprung auf thurgau und
deren acht auf Egg. Dazwischen
liegt Derbygegner Uri auf dem ret-
tenden achten platz. Damit gehen
die Schwyzer aus der poleposition
ins rennen, haben aber das
schwierigste restprogramm aller
teams. Bei einem Sieg gegen Uri
stellen die Vipers den Ligaerhalt
vorzeitig sicher und ersparen sich
damit ein Zittern bis zum letzten
Spieltag. In den letzten beiden
runden müssen die Vipers gegen
die tabellenersten Zürisee und ti-
cino antreten. (Mitg.)

Am Samstag besiegte der
EHC Einsiedeln den EHC
Sursee II in Rapperswil gleich
11:0 und wahrte sich seine
Aufstiegschancen.

(Mitg.) Der EHC Einsiedeln wies in
den ersten paar Minuten kleine
Startschwierigkeiten auf, bekam
diese jedoch nach und nach in den
Griff. Als peter Hürlimann in der
sechstenMinute zum1:0einschies-
sen konnte, legte sich auch allmäh-
lich die Anfangsnervosität der
Mannschaft. Die Einheimischen

wurden nach und nach Herr auf
dem platz. Selten kamen die Gäste
vor den Kasten der Einsiedler, der
von Marco Lagler gehütet wurde.
Die Einsiedler hatten jedoch sicht-
lich Mühe im Abschluss. Erst in der
13. Minute konnte Nico Kälin auf
2:0 erhöhen. Als kurz vor Drittels-
pause renato Kälin gar noch das
3:0 erzielte, konnte sich das team
beruhigt in die Kabine begeben.

Im zweiten Abschnitt schalteten
die Einsiedler noch mal einen Gang
höher. Belohnt wurde dies mit ei-
nem Doppelschlag in der 23. Mi-
nute als Sascha Morger und Stefan

oberholzer die Führung auf 5:0
ausbauten. Nach einer der wenigen
Strafen konnte Nico Kälin das 6:0
in Überzahl erzielen. Das powerplay
der Einsiedler schien an diesem
Abend für einmal bestens zu funkti-
onieren. Nach einer weiteren Strafe
gegen Sursee versenkte ramon
Kälin die Scheibe im gegnerischen
Gehäuse zum 7:0. Den Schluss-
punkt im Mitteldrittel setzte Manuel
Kälin mit dem 8:0.

Es dauerte im letzten Drittel
nicht allzu lange, bis Adrian Näpflin
mit einem Hammer von der blauen
Linie die Einsiedler Führung auf 9:0

ausbaute. Das «Stängeli» liess sich
Florian Kälin in der 47. Minute gut-
schreiben. Nach einer weiteren
Überzahlsituation für die Einsiedler
setzte Karl Lenherr mit dem 11:0
den Schlusspunkt.

Ein Sieg fehlt noch
Nun trennt die Einsiedler noch ein
Sieg, um die Qualifikation in die 3.
Liga zu schaffen. Dieses Spiel
wird am 19. Februar um 20.15
Uhr in Engelberg ausgetragen. Es
ist ein Car organisiert, der jedoch
schon fast ausgebucht ist.
www.ehc-einsiedeln

Einsiedler mit «Stängeli» und Aufstieg?
Eishockey, 4. Liga: Einsiedeln – Sursee II 11:0

A.B. Die Jo Nordisch des SCE war in
Ulrichen am Start. Bei Amy Baserga
(U10) merkte man aber bald, dass
die Ski nicht optimal liefen. Durch
die enorme Sonneneinstrahlung war
der Schnee sicherlich etwas wärmer
als erwartet. Mit nur zwei Schiess-
fehlern lief sie auf den sechsten
platz. Bei den Buben U10 konnten
Cléo Greb mit null Fehlern und Jos-
hua truttmann mit nur einem Fehler
überzeugen (Sechster und Neunter).
Bei den Mädchen U12 konnte auch
rahel truttmann mit einer sensatio-
nellen Schiessleistung überzeugen,
null Fehler. Im Laufen hat sie noch
Steigerungspotenzial.

Bei den Knaben U12 starteten Ni-
cola Müller, Noel Ulrich und Michi
Nützel. Es war super, wie die U12
schon laufen. Gespannt auf das
erste Schiessen waren alle. Müller
und Nützel mussten je einmal in die
Strafrunde, Ulrich schoss fehlerfrei.

Ulrich lief stark. In der zweiten runde
mussten Müller und Nützel noch-
mals je einmal in die Strafrunde, Ul-
rich schoss nochmals fehlerfrei. An-
gefeuert von allen überholte Ulrich
sogar den vor ihm gestarteten Club-
kollegen Müller. Mit Vollgas zogen
beide nochmals den letzten Hügel
hoch und mit der Eins-Zwei-technik
ins Ziel: rang vier für Ulrich. Müller
belegte den 12. und Nützel den 18.
platz. tim Baserga startete bei den
U14. Beim ersten Schiessen machte
er leider zwei Fehler, also auch hier
zweimal plus 75 Meter in der Straf-
runde. In der zweiten runde schoss
Baserga fehlerfrei und belegte den
neunten platz.

Die kürzlich organisierten
Schiesstrainings unter der Leitung
von Jo-trainer Erich Schönbächler
hatten sicherlich zu den guten
Schiessresultaten beigetragen
(siehe resultate).

Noel Ulrich auf Rang vier
Biathlon: RWS Kidz-Trophy in Ulrichen

Stolz präsentieren die Langläufer des SC Rothenthurm ihre neuen
Trainingsanzüge. Foto: zvg

(Mitg.) pünktlich zum Clubrennen
des Ski-Clubs rothenthurm haben
die Langläufer ihre neuen Langlauf-
trainer in Empfang nehmen können.
Die Einkleidung der vor drei Jahren
neu gegründeten Langlauf-Gruppe
wurde durch die Krankenkasse Ag-
risano (Hauptsponsor) sowie die
Finnenloipe rothenthurm und
Marty’s Langlaufshop rothenthurm

als Sponsoren unterstützt. Das
Clubrennen der Junioren wurde von
Josip Kafadar gewonnen. Der
Schnellste bei den Senioren war
Armin Beeler. Bei der Jo-Alpin
siegte Aldo Abegg. Er realisierte
auf der piste beim Skilift Neusell
die tagesbestzeit und wurde da-
durch auch Clubmeister des Ski-
Clubs rothenthurm.

Rennen und Einkleidung
SC Rothenthurm: Aldo Abegg ist Clubmeister

Die erfolgreichen Junioren A des VBC Einsiedeln. Foto: zvg

(Mitg.) Am Sonntag trafen sich die
Junioren A des VBC Einsiedeln be-
reits um 8 Uhr in der Früh am Bahn-
hof Einsiedeln. Man machte sich
bereit für die Abfahrt nach Seengen
AG, um die zweite Qualifikations-
runde der Interliga zu bestreiten.

Als erster Gegner wurde den Juni-
oren A die Mannschaft Lutry-Lavaux
zugeteilt. Nach einer kurzen Anspra-
che des trainerduos Matthias Be-
cker und philipp Husi wurde das
Spiel konzentriert in Angriff genom-
men. Bereits früh konnte man sich
mit grossem punkteabstand vom
Gegner absetzen. So war auch der
Matchgewinn mit 2:0 nicht allzu
überraschend, da sich Lutry-Lavaux
als schlechtestes team in dieser
Vierergruppe herauskristallisierte.

Der nächste Gegner der Einsied-
ler hiess Emmen-Nord, der bereits
sein erstes Spiel gegen Schönen-
werd verloren hatte. Die Ausgangs-
lage war demnach eindeutig. Würden
die Klosterdörfler dieses Spiel ge-
winnen, so wären sie bereits für die
Schweizermeisterschaft qualifiziert,
unabhängig davon, wie das resultat
im letzten Spiel gegen Schönenwerd
gewesen wäre. Das Spiel gegen Em-

men-Nord wurde sehr konzentriert
und mit einer hohen Leistungsbereit-
schaft jedes einzelnen Spielers in
Angriff genommen. Den ersten Satz
konnten sich die Einsiedler sichern.
Im zweiten Satz wurde Emmen-Nord
jedoch stärker und es schlichen sich
Fehler bei Abnahme und Block der
Einsiedler ein. Der zweite Satz wurde
knapp abgegeben. Mit grosser Un-
terstützung der Einsiedler Juniorin-
nen, welche am selben Spielort die
zweite Qualifikationsrunde bestrit-
ten, ist man zum dritten Satz ange-
treten. Bereits früh konnte man sich
distanzieren. Mit grossem Kampf
und Einsatzwille jedes Einzelnen
konnte der entscheidende Satz ge-
wonnen werden. Die Freude über die
Qualifikation für die Schweizermeis-
terschaft 2010 war riesig.

Das letzte Spiel gegen Schönen-
werd hatte aufgrund der bereits er-
reichten Qualifikation für die Schwei-
zermeisterschaft an Bedeutung
innerhalb der Einsiedler Mannschaft
verloren. Dies konnte man gut an
der Einsatzbereitschaft der Einsied-
ler Junioren sehen. Die Folge war
eine 0:2-Niederlage gegen den Grup-
penfavoriten.

Ein schöner Erfolg
Volleyball: Junioren A für SM qualifiziert




